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Auszug aus der Gemeinderatssitzung am 16.09.2022 

3 Monate ist das Jahr 2023 schon wieder alt und somit steht das Fr¿hjahr vor der T¿r. Der Winter war groÇ-
teils viel zu warm und auch sehr niederschlagsarm. Gerade f¿r die Bauern wªre ein Ănassesñ Fr¿hjahr sehr 
wertvoll, damit die Vegetation in Feld und Wald sich gut entfalten kann. Leider kann sich der Borkenkªfer 
durch das milde Wetter erneut gut entwickeln und die ersten Bruten werden in den nªchsten Wochen ausflie-
gen. Es ist noch kein Licht am Ende des Tunnels zu sehen und die Zerstºrung unseres Waldes wird weiter 
fortschreiten. Gott sei Dank ist es uns gemeinsam (WLV-Verantwortliche, Gemeinde Mºrtschach und Agrarge-
meinschaften und Nachbarschaften) gelungen, das flªchenwirtschaftliche Projekt auf dem Mºrtschachberg, 
dem Lassacher Berg und der Asten zu erweitern.  
An die 40.000 Pflanzen (Lªrche, Fichte und Laubhºlzer) werden unter der Obhut der Wildbach und Lawinen-
verbauung heuer im Fr¿hjahr gesetzt, im Laufe des Jahres freigeschnitten und gegen den R¿sselkªfer ge-
spritzt werden. Diese MaÇnahmen werden in den nªchsten Jahren fortgesetzt, um den Schutzwald so schnell 
wie mºglich wieder in Bestand zu bringen. 
Bedingung seitens des Landes und der WLV ist es, dass die Wildschªden in diesem Bereich auf ein Minimum 
gesenkt werden. Das stellt f¿r die Jagdaus¿bungsberechtigten eine groÇe Herausforderung dar, weil bei Fest-
stellen von Verbissschªden diese zur Verantwortung gezogen werden kºnnen.  
Jagd ist in diesen Bereichen kein Vergn¿gen mehr, sondern bedeutet beinharte Arbeit zum Schutz unserer 
Siedlungsgebiete. Wenn ihr diese Zeilen lest, hat schon wieder eine Zusammenkunft stattgefunden, bei wel-
cher ¿ber konkrete jagdliche MaÇnahmen f¿r die nªchsten Jahre diskutiert und diese infolge vereinbart wur-
den. 
 
Liebe Mºrtschacherinnen und Mºrtschacher, es war nicht selbstverstªndlich, dass diese MaÇnahmen ermºg-
licht werden und ich darf mich bei allen bedanken, die sich daf¿r eingesetzt haben: BGM GroÇkirchheim und 
Mºllverbandsobmann Peter Suntinger, WLV - Willi Klaus, Florian Ahamer, Nachbarschaft Mºrtschachberg  -  
Obm. Anton Granig, Agrargemeinschaft Lassach - Obm. Florian Ploner, Nachbarschaft Asten - Obm. Manfred 
Lercher und allen Ausschussmitgliedern. Beim neuen Sektionsleiterherrn in Kªrnten, Dipl. Ing. Stefan Piechel 
darf ich mich im Namen der Gemeinde besonders bedanken, weil er die Notwendigkeit erkannt hat und diese 
nach seiner Ernennung im Jªnner gleich zur Umsetzung gebracht hat. 
 

Gemeinsam sind wir stark! 
 
 

In diesem Sinne w¿nsche ich euch ein frohes, gesegnetes Osterfest! 
 

Euer B¿rgermeister 
Richard Unterreiner 

Liebe Leserinnen und Leser der  

Mºrtschacher Gemeindeinfo! 
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Auszug aus der Gemeinderatssitzung am 16.09.2022 

Auflassung von ¥ffentlichen Gut und ¦bertragung 

ins Privatvermºgen der Gemeinde ï Parzelle 1180/3 

KG 73514 

Das Vorhaben wurde vom 14.07.2022 bis 11.08.2022 

kundgemacht. Es sind keine Einwendungen eingelangt. 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat mehrheitlich, mit der Gegenstimme von 

GR Kramser,  

¶ das Grundst¿ck 1180/3 KG 73514 in dieses und 

in das Grundst¿ck 1180/5 KG 73514 zu teilen, 

¶ den Gemeingebrauch des verbleibende Grund-

st¿ckes 1180/3 KG 73514 aufzuheben und aus 

dem ¥ffentlichen Gut der Gemeinde zu entlas-

sen und der EZ 240 (Eigent¿mer Gemeinde 

Mºrtschach) zuzuschreiben. 

 

 

Ankauf TLFA 2000  

Ausgaben 

Fahrzeug     EUR 405.703,54 

Pflichtbeladung    EUR   35.000,00 

Summe     EUR 440.703,54 

 

Einnahmen 

Fºrderung KLV Fahrzeug  EUR 115.000,00 

Fºrderung KLV Seilwinde   EUR   12.400,00 

(voraussichtlich)  

durch die Gemeinde zu    

finanzierender Betrag   EUR 313.303,54 

Summe     EUR 440.703,54 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, das Fahrzeug zum Preis von 

EUR 405.703,54 und die Pflichtbeladung zum Preis 

von rund EUR 35.000,00 anzuschaffen und dies mit-

tels der Fºrderung des KLV in Hºhe von EUR 

115.000,00 f¿r das Fahrzeug und EUR 12.400,00 f¿r 

die Seilwinde, EUR 50.000,00 Bedarfszuweisungs-

mittel 2023, EUR 187.503,54 Bedarfszuweisungsmit-

tel 2024, EUR 75.800 Mittel aus dem Fonds zur Fºr-

derung der Wasserkraftregion Oberkªrnten zu bede-

cken. Sollte die m¿ndlich zugesagte Fºrderung f¿r 

die Seilwinde nicht lukriert werden kºnnen, so ist 

der Betrag von EUR 12.400,00 durch Bedarfszuwei-

sungsmittel 2024 zu bedecken. 

 

 

¦berarbeitung ¥rtliches Entwicklungskonzept und 

Flªchenwidmungsplan 

Nach dem K-ROG 2021 haben die Gemeinden die be-

stehenden ºrtlichen Entwicklungskonzepte, Flªchenwid-

mungsplªne etc. spªtestens bis zum 01.01.2027 an die 

Bestimmungen des K-ROG anzupassen. 

Wird das ºrtliche Entwicklungskonzept (¥EK) nicht in-

nerhalb der genannten Frist angepasst, darf keine  nde-

rung des Flªchenwidmungsplanes mehr aufsichtsbe-

hºrdlich genehmigt werden.  

Widmungsvorhaben sind bereits in der Vergangenheit 

mehrmals an den Vorgaben des ¥EK gescheitert, zu-

dem wªren Flªchenwidmungen im gesamten Gemeinde-

gebiet anzupassen.  

 

Der B¿rgermeister f¿hrt aus, dass groÇes Verbesse-

rungspotential gegeben ist und auch der zuk¿nftige Ge-

fahrenzonenplan zu bedenken sein wird. AuÇerdem be-

steht in der Gemeinde ein groÇer Bauland¿berschuss ï 

im Konkreten 53 Jahre ï der zu bearbeiten sein wird. 

Auch der zustªndige Sachbearbeiter der fachlichen 

Raumordnung bef¿rwortet die ¦berarbeitung von ¥EK 

und FL WI. Es werden drei Angebote einzuholen sein. 

Der Sachbearbeiter der fachlichen Raumordnung rªt je-

doch massiv davon ab auf Raumplaner in anderen Bun-

deslªndern zur¿ckzugreifen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die ¦berarbeitung des 

¥EK und des FL WI grundsªtzlich veranlassen zu 

wollen.  

 

 

Beteiligung Sanierungskosten ARGE Fleischverar-

beitung Heiligenblut-GroÇkirchheim-Mºrtschach 

Die Fleischverarbeitungsanlage Heiligenblut-

GroÇkirchheim-Mºrtschach wurde 1998 errichtet. F¿r 

das Vorhaben hat die Gemeinde GroÇkirchheim das 

Grundst¿ck zur Verf¿gung gestellt und die Errichtung 

des Konfiskatraumes zusªtzlich finanziert. Die Gemein-

de GroÇkirchheim ist Eigent¿mer der Anlage und hat bis 

dato auch die gesamte Verwaltung durchgef¿hrt. Die 

Mitglieder haben sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zu-

sammengeschlossen, um den Bau finanziell und ideell 

zu ermºglichen. 

 

Aus der Gemeinde Heiligenblut stammen 13 Mitglieder, 

aus GroÇkirchheim 62, aus Mºrtschach 22, aus Stall, 

Iselsberg und Oberdrum je 1. Jedes Mitglied hat damals 

EUR 1.522,00 als Errichtungsbeitrag bezahlt.  Die Ge-

samtkosten f¿r die Errichtung im Jahr 1998 betrugen 

EUR 366.000,00. In der Anlage werden jªhrlich im 

Schnitt 85 Rinder, 70 Schafe und 80 Schweine ge-

schlachtet und verarbeitet. Der laufende Betrieb kann 

positiv betrieben werden. 
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Nun ist allerdings eine Sanierung in grºÇerem Umfang 

vorzunehmen, um auch weiterhin die Hygienerichtlinien 

einhalten zu kºnnen. Die Kosten belaufen sich auf rund 

EUR 100.000,00 ï die von den Gemeinden GroÇkirch-

heim, Heiligenblut und Mºrtschach aufgebracht werden 

sollen. Dies soll aus Mitteln f¿r die Interkommunale Zu-

sammenarbeit finanziert werden. 

 

In den Jahren 2022 und 2023 besteht die Mºglichkeit f¿r 

interkommunale Vorhaben (mindestens 2 Gemeinden) 

einen Bonus von jeweils EUR 40.000,00 zu lukrieren. 

Die Gemeinde GroÇkirchheim wird EUR 64.000,00 auf-

bringen, Heiligenblut EUR 13.000,00. Die Gemeinde 

Mºrtschach soll sich mit EUR 23.000,00 beteiligen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, sich an den Sanierungs-

kosten der ARGE Fleischverarbeitung Heiligenblut-

GroÇkirchheim-Mºrtschach mit EUR 23.000,00 betei-

ligen zu wollen und dies mit Bedarfszuweisungsmit-

teln 2022 (IKZ-Bonus) finanzieren zu wollen. 

 

 

Fºrderungen lªndliches Wegenetz 

Ing. GrºÇing-Dollinschek hat per 07.07.2022 Fºrderab-

rechnungen ¿bermittelt. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, das Projekt Plºssnig vlg. 

Unterer Pirker mit 75 % vom verbleibenden EA, 

Kahn vlg Eder, Zirknitzer vlg. Unterer Roana, Brand-

stªtter vlg. Kaponig und BG Oberstranach mit 50 % 

vom verbleibenden EA zu fºrdern, wobei f¿r die Pro-

jekte Plºssnig vlg. Unterer Pirker und BG Ober-

stranach Fºrdervereinbarungen abzuschlieÇen sind. 

 

 

Vereinsfºrderungen 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 24. Juni 

2022 EUR 20.000,00 an Bedarfszuweisungsmitteln f¿r 

Vereinsfºrderungen gebunden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, den Vereinen nachfolgen-

de Unterst¿tzung zukommen lassen zu wollen: 

Trachtenkapelle Mºrtschach   EUR 8.000,00 

Da Spektiv      EUR 1.500,00 

Jagdhornblªser Mºrtschach Winklern EUR    700,00 

Holzhackerbuam     EUR 1.000,00 

Sport Union     EUR 1.500,00 

Bienenzuchtverein    EUR    500,00 

Gesangsverein     EUR    300,00 

Kindergruppe Tauernbl¿mchen  EUR 1.000,00 

 

Kraftwerkprojekte Astenbach 

Die Gemeinde wurde seitens des Bundesministeriums 

f¿r Landwirtschaft, Regionen und Tourismus zur Stel-

lungnahme bez¿glich des KELAG-Projektes KW-Gruppe 

Fragant; Beileitung Asten/Mellen aufgefordert. Diese 

Frist ist inzwischen verstrichen. 

Die Gemeinde hat in weiterer Folge das Amt der Kªrnt-

ner Landesregierung um Auskunft ¿ber sªmtliche zum 

Astenbach eingereichte Kraftwerkprojekte ersucht. Aus 

dem Antwortschreiben geht hervor, das das eingereich-

te Kraftwerksprojekt der Gemeinde Mºrtschach nicht 

bewilligungsfªhig (widerstreitfªhig) ist und seitens der 

Behºrde daher auch keine Auskunft ¿ber allfªllige weite-

re Kraftwerksprojekte am Astenbach erteilt werden 

kann. 

 

Der B¿rgermeister f¿hrt aus, dass das Projekt der Ge-

meinde ausgeschieden worden ist, da es den Anforde-

rungen der Gewªsserºkologie nicht entspricht. Im Zuge 

der Unterfertigung der Mºlltalfondsvertrªge wurde einige 

Zugestªndnisse gemacht. Es stellt sich die Frage, ob 

ein Anwalt mit der Pr¿fung der Angelegenheit befasst 

werden soll. Das KELAG-Projekt soll dabei ausdr¿cklich 

nicht blockiert oder verhindert werden.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, einen Anwalt mit der An-

gelegenheit beauftragen zu wollen und die Kosten 

mit BZ-Mitteln 2023 bedecken zu wollen. 

 

 

Die ungek¿rzte Version ist auf der Homepage unter 

https://www.moertschach.gv.at/Gemeinde/Politik/

Gemeinderatsprotokolle/2021-2027/2022 abrufbar. 

Stºrfallinformation Kraftwerksgruppe 

Fragant 

Die Kraftwerksgruppe Fragant wurde den Vorschriften 

entsprechend errichtet und wird hohen Sicherheits-

standards entsprechend laufend ¿berwacht, instand-

gehalten und an den aktuellen Stand der Technik an-

gepasst. Auch wenn daher ein die Bevºlkerung ge-

fªhrdender Stºrfall (schwerer Unfall) an den Sperren-

bauwerken als ªuÇerst unwahrscheinlich einzustufen 

ist, kann dies nicht mit absoluter Sicherheit ausge-

schlossen werden. Eine Zunahme der Wasserf¿hrung 

der Bªche (Fl¿sse) bis hin zu ¦berflutungen in den 

jeweiligen Seitentªlern der Mºll kºnnte die Folge sein. 
  
Das gesamte Informationsblatt ist unter https://

www.moertschach.gv.at/Stoerfallinformation_-

_Kraftwerksgruppe_Fragant  abrufbar. 
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NEWS aus dem Altstoffsammelzentrum 

¥LI ï K¦BERL 

 

¥LI-K¿berl mit ca. 3 l Nutzinhalt kºnnen 

von MO  - SO von 06:00  - 20:00 Uhr  im 

Altstoffsammelzentrum selbststªndig ab-

geholt & abgegeben werden.  

 

Die vollen ¥li-K¿bel bitte unter die  

Ablage stellen! 

 

Wir bitten euch, die K¿bel nicht  

zweckentfremdet zu verwenden!!!  

 

  Was gehºrt hinein? 
 

¶ Gebrauchtes Frittierºl und Bratfett 

¶ ¥le von eingelegten Sardinen 

(Thunfisch, ¥lsardinen, usw.) 

¶ Butter, Margerine, Schmalz 

¶ Verdorbene und abgelaufene Speise-

ºle und ïfette 

 

  Was darf nicht dazu? 
 

¶ Mineral-, Motorï und Schmierºle 

¶ Andere Fl¿ssigkeiten und Chemikalien 

¶ Mayonnaisen, Saucen und Dressings 

¶ Speisereste und sonstige Abfªlle 

 Kºnnen im ASZ abge-

holt und auch wieder 

abgegeben werden! 

Entsorgung Silofolien 

 

GrºÇere Styroporverpackungen,  

welche nicht in den gelben Sack  

passen, kºnnen auch jederzeit  

abgegeben werden.                        ABER KEINE XPS und                                                                                         

               EPS Platten! 
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Blutspenden 

GemªÇ Ä5 Abs. 2 des Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetzes sind die Bienenhalter verpflichtet, bis lªngs-

tens 15. April jeden Jahres den Standort, die Anzahl und, sofern andere Bienenvºlker als jene der Rasse 

ĂCarnicañ (Apis mellifera carnica) gehalten werden, die Rasse der Bienenvºlker bekannt zu geben. Es wird 

darauf hingewiesen, dass f¿r die jeweiligen Bienenstandorte unbedingt die Grundst¿cksdaten (KG Nr. 

sowie Parzellen Nr.) anzugeben sind.  

 

 

 

 

Einige weitere Bestimmungen des Kªrntner Bienenwirtschaftsgesetztes LGBl 63/2007 idF LGBl 

71/2018 als kleine Erinnerung: 

Ä 5 Abs 1: Die Neuaufstellung und die Auflassung eines Heimbienenstandes sind vom Bienenhalter un-

verz¿glich dem B¿rgermeister zu melden. Der Meldung ist gegebenenfalls eine Ablichtung der Bewilli-

gung gemªÇ Ä 11 anzuschlieÇen. 

Ä 5 Abs 3: Jeder Bienenstand ist in deutlich lesbarer Form mit dem Namen, der Anschrift und der Telefon-

nummer des Bienenhalters zu kennzeichnen. 

Ä 8 Abs 1: Die beabsichtigte Aufstellung von Wanderbienenstªnden ist dem B¿rgermeister der Ge-

meinde, in der der Bienenstand aufgestellt werden soll, vom Bienenhalter lªngstens zwei Wochen vor der 

geplanten Aufstellung des Bienenstandes unter Vorlage einer Wanderbescheinigung sowie unter Angabe 

des Ortes der geplanten Aufstellung und der Anzahl der Bienenstºcke anzuzeigen. 

Ä 9 Abs 1: Jede Wanderung mit Bienen innerhalb Kªrntens darf erst nach Ausstellung einer Wanderbe-

scheinigung erfolgen. Die G¿ltigkeitsdauer der Wanderbescheinigung ist auf das jeweilige Kalenderjahr 

beschrªnkt. 

 

Nach den Bestimmungen des Ä 10 Abs 1 K-BiWG hat die Landesregierung gemeinn¿tzige juristische Per-

sonen, deren satzungsgemªÇer Aufgabenbereich die Fºrderung der Bienenzucht in Kªrnten ist, auf deren 

Antrag zur Ausstellung von Wanderbescheinigungen zu ermªchtigen (ermªchtigte Stellen).  

Nachfolgend genannte Stellen wurden zur Ausstellung von Wanderbescheinigungen gemªÇ Ä 10 Kªrntner 

Bienenwirtschaftsgesetz (K-BiWG) von der Kªrntner Landesregierung ermªchtigt (ermªchtigte Stellen): 1. 

Landesverband f¿r Bienenzucht in Kªrnten, Obfrau Dr. Elisabeth Thurner, Ochsendorf 16, 9064 Pischel-

dorf; 2. Landesverband f¿r zukunfts- und erwerbsorientierte Imkerei in Kªrnten, Obmann Franz Offner, Sie-

gelsdorf 38, 9431 St. Stefan im Lavanttal. 

Wir ersuchen die Meldung fristgerecht schriftlich per Post oder Abgabe im Gemeindeamt,  

per E-Mail moertschach@ktn.gde.at bzw.  

¿ber die Web-Applikation http://www.moertschach.gv.at/formulare/bienenmeldung.html  

einzubringen.  

Die Meldung an die Gemeinde kann auch mit einem aktualisierten Ausdruck aus dem                                          

Veterinªrinformationssystem (VIS) erfolgen. 

Meldungen bzw. Nachmeldungen, welche nach dem 15. April einlangen, sind als 

verspªtet anzusehen und erf¿llen daher den Straftatbestand des Ä 17 Abs. 1 lit. b 

K-BiWG. Die Verwaltungs¿bertretung ist von der Bezirksverwaltungsbehºrde mit 

einer Geldstrafe bis zu 5.000 Euro zu bestrafen.  

Danke! 

Kªrntner BienenwirtschaftsgesetzðMeldung nach Ä 5 Abs. 2 
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Wildbachbegehung 2023 

Die Gemeinde Mºrtschach ist laut Forstgesetz 1975 Ä 

101 dazu verpflichtet, mindestens einmal jªhrlich die 

Wildbªche im Gemeindegebiet begehen zu lassen und 

das Bachbett sowie den nªheren Uferbereich auf Ver-

ªnderungen oder Beeintrªchtigungen 

(Holzablagerungen, Holzverklausungen, umgest¿rzte 

Bªume, verlandete Durchlªsse etc.) zu kontrollieren.  

 

In Anbetracht immer stªrkerer Niederschlagsereignisse 

mit den dazugehºrigen enormen Abflussmengen, ist 

dies eine wichtige Vorkehrung f¿r den Schutz und die 

Sicherheit unserer Bevºlkerung und ihrer Besitzt¿mer.  

 

In der Gemeinde Mºrtschach wird die Wildbachbege-

hung 2023 von einem Expertenteam der Firma um-

welterkundung.at durchf¿hrt, welche sªmtliche Wildbª-

che auf ¦belstªnde ¿berpr¿fen. Die vorgefundenen 

¦belstªnde werden dokumentiert und den  

Grundst¿ckseigent¿merInnen anschlieÇend schriftlich 

mitgeteilt. Diese sind dazu aufgefordert, Holz oder an-

dere den Wasserlauf hemmende Gegenstªnde ehest-

mºglich zu beseitigen. Wir bitten die Wald- und Grund-

st¿ckseigent¿merInnen im Eigeninteresse bereits vor 

der Begehung bestehende Ablagerungen zu entfernen 

und zuk¿nftig keine Ablagerungen mehr vorzunehmen.  

 

Im Sinne der Gefahrenprªvention bitten wir, die Firma 

umwelterkundung.at bei der Wildbachbegehung zu un-

terst¿tzen, indem Sie den Zugang zu den Wildbªchen 

gewªhren und vorgefundene ¦belstªnde ehestmºglich 

beseitigen.  

 

Rauschbrandimpfung 2023 

Zur Abwicklung der Rauschbrandbekªmpfung 2023 wird mitgeteilt:  

¶ Die Kosten f¿r den Impfstoff werden f¿r das Jahr 2021 vom Land Kªrnten getragen. 

¶ Die Impfung ist vom Landwirt/von der Landwirtin bis 31. Mªrz 2023 direkt beim Tierarzt/bei der Tierªrztin 

seiner/ihrer Wahl anzumelden. 

¶ Die Rauschbrandschutzimpfung muss bis 15. Mai 2023 beendet sein. 

 

Meldung von Rauschbrandverdachtsfªllen: 

Bei der amtlichen Erhebung der Rauschbrandfªlle ist der Name des Impftierarztes/der Impftierªrztin festzuhalten 

und immer die Anzahl der gleichzeitig aufgetriebenen nicht geimpften Rinder anzuf¿hren. 

 

ACHTUNG! Die Schutzimpfung sollte unbedingt schon drei Wochen vor dem Austrieb beendet sein. In diesem 

Zusammenhang wird besonders auf den gelegentlichen, fr¿hzeitigen Austrieb auf die Heimweiden hingewiesen. 

Der freiwillige Blutspendedienst des Kªrntner Roten Kreuzes veranstaltet am 

Freitag, dem 19. Mai 2023 

in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr 

in der Kultbox eine Blutabnahme.  

Blutspenden 

Seniorenspielenachmittag 

Der nªchste Seniorenspielenachmittag findet am 03. April statt! 



Aus der Gemeinde  Gemeindeinformation Mºrtschach 8 

Foto: FamiliJa Heidi Schober; von links nach rechts: Richard Un-

terreiner (B¿rgermeister Mºrtschach), Michael Waldher 

(Referent), Barbara Kosian (FamiliJa-Pflegekoordinatorin/

community nursing), Ingeborg Zeiner-Linder (AK-Leiterin)  

ñPflegehilfsmittel f¿r Zuhause leicht erklªrtò in 

der Kultbox der ñGesunden Gemeindeò Mºrt-

schach  

 

Viele praktische Informationen ¿ber Hilfsmittel f¿r die 

hªusliche Pflege und Mºglichkeiten der Finanzierung 

mittels Unterst¿tzungen durch Zusch¿sse, Fºrderun-

gen erhielten die BesucherInnen im Rahmen des 

Stammtisches f¿r pflegende Angehºrige von Refe-

renten DGKP Michael Waldher.  
 

ĂDie Herausforderungen der Pflege zu Hause zu the-

matisieren, zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch 

einzuladen und fachliche Informationen zur Entlas-

tung zu bieten, sind Ziele des von der ĂGesunden Ge-

meindeñ Mºrtschach unterst¿tzen Pflegestammti-

sches,ñ zeigt sich FamiliJa-Pflegekoordinatorin DGKP                               

     Barbara Kosian motiviert, weitere Veranstaltungs-  

     angebote in dem Kontext zu organisieren.  

 

                             Pflegestammtisch zur Stªrkung von                                     

                    pflegenden Angehºrigen  

 

   FamiliJa und ñGesunde Gemeindeò Mºrtschach  

Pflegestammtisch 

Freifahrtscheine GroÇglockner HochalpenstraÇe 

Freifahrtscheine f¿r die GroÇglockner 

HochalpenstraÇe kºnnen auch heuer 

wieder im Gemeindeamt, Schmutzer-

haus und auf der ENI-Tankstelle,       

erworben werden.  

Preis: ú 4,70/Freifahrtschein  

 

Der Gutschein darf nur an B¿rger mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Mºrt-

schach ausgegeben werden und ist nicht ¿bertragbar. Sofern die Gemeinde-

b¿rger an den Kassenstellen nicht bekannt sind, ist der Hauptwohnsitz mit-

tels Meldezettel nachzuweisen. F¿r Personen im Fahrzeug, die nicht berech-

tigt sind (keine Gemeindeb¿rger) wird pro Person 8,- ú verrechnet. Nur f¿r 

Privatfahrten, nicht f¿r Fahrzeuge bei gewerblicher Nutzung (im Zweifel gilt 

die Eintragung im Zulassungsschein). Auf jedem Fahrzeug soll ein ĂGñ-

Aufkleber angebracht werden; erhªltlich an den Kassenstellen der GroÇ-

glockner HochalpenstraÇe. 

FSME Impfaktion 2023 

WANN  Donnerstag, 06.04.2023 
 

WO  Heiligenblut  um 09:00 Uhr 

  Winklern   um 10:30 Uhr  

 

Kosten f¿r die FSME-Impfung: 

¶ Erwachsene: ú 30,00 

¶ Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre: ú 25,00 

 

Diese Personen erhalten auf Antrag (wird bei der Impfung ausgestellt) den entsprechenden Kostenbeitrag von 

ihrer Sozialversicherung refundiert. 

Eine Impfung ist auch im Gesundheitsamt Spittal/Drau unter Voranmeldung (Tel.: 05 0536 62237 oder 62236) 

mºglich. 

 

Einverstªndniserklªrung (liegt am Gemeindeamt 

auf) und Impfpass nicht vergessen! 
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Pflegestammtisch 

Hospizgrundkurs Winklern 

GroÇes Interesse am Hospizgrundkurs in Winklern 
 

Angeregt von Andreas Bergmann, Leiter des Altenwohn- und Pflegeheims in Winklern, organisiert von FamiliJa 

und durchgef¿hrt von der Hospizbewegung Diakonie hat in Winklern ein Hospizgrundkurs gestartet. 

Die Schulung richtet sich unter anderem an Menschen, die sich beruflich und/oder privat mit Menschen in der 

letzten Lebensphase befassen oder an diesem Thema interessiert sind.  

Viel Freizeit investieren die 25 TeilnehmerInnen in den von Jªnner bis Juli 2023 laufenden Hospizgrundkurs im 

Einsatzzentrum der Gemeinde Winklern. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschºn an Heidi Schober, ehrenamtliche FamiliJa-Mitarbeiterin, f¿r die kom-

petente und sorgsame Begleitung der  

82 Stunden umfassenden Veranstaltung. Danke auch der Marktgemeinde Winklern f¿r die Bereitstellung der 

Rªumlichkeiten.  

Im Mºlltal bietet FamiliJa Hospizbegleitungen sowohl in Altenwohn- und Pflegeheimen als auch im privaten Um-

feld an. F¿r die intensive Zeit der letzten Lebensphase und in Zeiten der Trauer stehen aktuell 7 ausgebildete 

Hospizbegleiterinnen ehrenamtlich zur Verf¿gung. Das Hospizteam Mºlltal FamiliJa freut sich schon darauf, neue 

Kolleginnen in ihren Reihen begr¿Çen zu d¿rfen. 

 

Kontakt Hospizteam Mºlltal: 

Elisabeth Sagerschnig  0676 937 7174 

FamiliJa B¿ro  04782 2511 (MO-DO 8-13:00 Uhr) 

 

 

News aus dem Jugendzentrum (JUZ Mºlltal) 

Aus wertvollen privaten Gr¿nden gºnnt sich die bisherige Leiterin des Jugendzentrums Laura Steiner eine Aus-

zeit und steht seit Mitte Februar nicht mehr als Betreuerin den Jugendlichen im JUZ zur Verf¿gung. 

Seitens FamiliJa nutzen wir gleich an dieser Stelle die Mºglichkeit, Laura ein herzliches Dankeschºn auszuspre-

chen und ihr f¿r die Zukunft Gesundheit, Gl¿ck und alles Gute zu w¿nschen.  

 

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir uns auch bei Monika Lackner und Josef Dullnig f¿r ihre Bereitschaft, das 

Jugendzentrum in der ¦bergangszeit f¿r die jungen BesucherInnen als Begegnungsraum offen zu halten.  

 

Mit Claudia Reichhold, BA MA, hat FamiliJa eine kompetente neue Mitarbeiterin und Leiterin 

des JUZ Mºlltal aus Winklern gefunden. Sie nimmt mit Mitte Mªrz ihre neue Tªtigkeit auf und 

begleitet die Jugendlichen in offener Jugendarbeit. Wir w¿nschen Claudia einen guten Start, 

schºne Begegnungen und Freude in der Begleitung der Jugendlichen im Jugendzentrum. 

 

Standort:   9841 Winklern 37 (beim Busterminal) 

¥ffnungszeiten:  Dienstag bis Donnerstag  

   12:00 bis 17:00 Uhr 

Kontakt:  Claudia Reichhold, BA MA 

   familija@rkm.at 

   0676 973 08 85  JUZ Mºlltal FamiliJa ï ñDie Zukunft gehºrt der Jugendò 

Freifahrtscheine GroÇglockner HochalpenstraÇe 

mailto:familija@rkm.at


 Aus  dem  
 

 

 

Ostermarkt im Schmutzerhaus 
 

In der Karwoche vom 03. bis 07.  April 2023 

Montag, Mittwoch und Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr 

 

Es gibt wieder alles f¿r die Osterjause von unseren Bauern (Speck, 

Schinken, W¿rstl, Fischs¿lzchen, Ostereier, Reindling, Kªse etc.) 

Bei Reindling und Reinkerl bitten wir um Vorbestellung um der  

Bªckerin die Planung zu erleichtern. 

Fr¿hlingsï und Osterdekoration gibt es bereits jetzt! 

 

Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Das Team vom Schmutzerhaus 

 

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Homepage 

www.handwerkstube.at 
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Schulschirennen der VS Mºrtschach, 09.02.2023 
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Der Tag vor dem Semesterzeugnis war f¿r die Kinder der VS Mºrtschach ein ganz besonders aufregender Tag: 

das Schulschirennen stand auf dem Programm. Der Start begann p¿nktlich um 10.00 Uhr auf der Schipiste in 

GroÇkirchheim.  

Unsere ĂSportskanonenñ flitzten gekonnt durch die Tore und jedes einzelne Kind erzielte seine persºnliche Best-

zeit. Die Freude am Rennen stand den Kindern wahrlich ins Gesicht geschrieben.  Nach dem Rennen konnten 

sich die Kinder bei einer kleinen Jause und warmen Tee stªrken.  

Bei der Siegerehrung im Anschluss an das Rennen gab es f¿r alle Teilnehmer/innen einen Preis, wor¿ber sich die 

Kids sehr freuten. Mit strahlenden Augen und voll Stolz ¿ber ihre sportlichen Leistungen gaben die Kinder auch 

noch ein passendes Lied zum Besten.  Nat¿rlich braucht es im Vorfeld viel Organisation und eine Menge freiwilli-

ger Helfer/innen. 

 

Wir bedanken uns bei Stefan Granig und allen Helfer/innen des SV Dºllach f¿r die reibungslose Organisation und 

die professionelle Durchf¿hrung des Laufes! Ein herzlicher Dank gilt auch den Sponsoren der Preise: Kªrntner 

Landesversicherung mit Andreas Schrall und Firma Kumusta! 

Auch bei der Elternvertreterin Eveline Rojacher und allen Eltern unserer Kinder, die uns bei schulischen Aktivitªten 

immer fleiÇig unterst¿tzen, mºchten wir uns ganz besonders bedanken!  

 

Dieser tolle und sportlich erfolgreiche Schitag wird uns noch lange in Erinnerung bleiben! 

Kinder und Lehrer/innen-Team der VS Mºrtschach 

Schulschirennen der VS Mºrtschach, 09.02.2023 
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Danke! 

Der Bienenzuchtverein Mºrtschach stellt sich vor 

Von der ¥ffentlichkeit etwas unbemerkt hat der Bienenzuchtverein M¥RTSCHACH im Dezember 2022 sein  

90-jªhriges Bestandsjubilªum gefeiert. Da aber im Winter bei unseren Bienen Stillstand und Winterruhe 

herrscht, wollten wir das Erwachen der Natur abwarten und uns daher jetzt im Fr¿hjahr etwas genauer vorstellen. 

Kªrnten kann ja auf eine lange Imkertradition zur¿ckblicken, insbesondere in den s¿dlichen Haupttªlern spielt sie 

seit alter Zeit eine wichtige wirtschaftliche Rolle. Die Kªrntner Biene (Carnicabiene) war in ganz Europa gefragt 

und begehrt. 
 

DIE IMKEREI IM M¥LLTAL 

Historische Texte verdeutlichen, dass allerdings im (oberen) Mºlltal die Imkerei bis etwa Ende des 19. Jh keinen 

Stellenwert hatte: 1802 konnte der Mºlltalreisende Wiener Arzt Schultes im Oberen Mºlltal weder Ăkostbaren Ho-

nigñ noch ĂBienenzuchtñ vorfinden. ¦ber den Entwicklungsstand der Mºlltaler Imkerei vermerkte Hohenauer im 

Jahr 1835: ĂDie Bienenzucht steht in diesem Thale auf keiner erwªhnungsw¿rdigen Stufe, und bringt selten einen 

wahren Vorteil. Die langen Wintertage und die starken Winde stehen derselben nachtheilig entgegenñ. Bis zur 

Jahrhundertwende hatte sich die Lage gebessert. 1899 fand in der Fachzeitschrift ĂBienenvaterñ der Bienenzucht 

der ĂZweigverein Rangersdorf und Umgebungñ Erwªhnung. In einem Urlaubsreise-Bericht aus dem Jahre 1902 

vermerkte ein sªchsischer Imker: ĂOberhalb Winklern entdeckten wir in Mºrtschach wieder einen h¿bschen Bie-

nenstandñ. Wo der lag, lªsst sich heute leider nicht mehr eruieren. 1911 wurde in Rangersdorf der Bienenzucht-

verein ĂMittleres Mºlltalñ ins Leben gerufen. 

Betreffend M¥RTSCHACH ist in der Ausgabe 02/1933 der Zeitschrift Kªrntner Biene folgendes zu lesen: 

ĂIm Dezember 1932 wurde in Mºrtschach im Mºllthale unter der bewªhrten F¿hrung des Herrn Fºrsters Ram  ein 

Bienenzuchtverein f¿r Mºrtschach und Umgebung gegr¿ndetñ. Herr Josef Ram war zu der Zeit ein sehr moderner 

und aufgeschlossener Imker und verfasste mehrere Fachartikel ¿ber die Bienenzucht, welche damals auch publi-

ziert wurden. 

 

Derzeit hat unser Bienenzuchtverein 11 Mitglieder und wird vom Obmann Johann Ebner gef¿hrt. 183 Bienenvºl-

ker werden derzeit betreut. In regelmªÇigen Abstªnden treffen wir uns zur Weiterbildung und zum Meinungsaus-

tausch. Einige unserer Mitglieder waren auch schon sehr erfolgreich bei Kªrntner- oder ºsterreichweiten Honig-

prªmierungen und konnten schon einige Medaillen einheimsen. Auch zwei Kªrntner Honigbªren (die hºchste 

Auszeichnung) konnten schon gewonnen werden. 

 

Aufgrund des 90-jªhrigen Bestandsjubilªums unseres Bienenzuchtvereins  

mºchten wir uns euch nªher vorstellen und euch zum  

ĂTag des offenen Bienenstocksñ einladen.  
 

Dankenswerter Weise organisiert die Fam. Fresser Harald gemeinsam mit dem BZV M¥RTSCHACH diese  

Veranstaltung. Bei diesem Erlebnisnachmittag haben alle die Mºglichkeit, nicht nur Interessantes ¿ber das Leben 

der Bienen zu erfahren, sondern auch das Treiben im Bienenvolk zu bewundern. Das Leben unserer Honigbie-

nen wird mit Schautafeln, Schaukasten und Bienenvºlkern dargestellt und gezeigt. Auch f¿r Kinder gibt es dabei 

viele ¦berraschungen.                 hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh 

Der BZV M¥RTSCHACH bedankt sich bereits jetzt schon bei der Fam. Fresser Harald. 

 

TAG:  20. Mai 2023                                            ZEITPUNKT:  13.00 Uhr bis 17.00Uhr 

ORT:  vulgo Oberer Kerschbaumer, Stranach 22 
 

              DIE VERANSTALTUNG FINDET BEI JEDER WITTERUNG STATT 

  

Noch eine kleine Bitte des BZV M¥RTSCHACH. Kauft euren Honig bei einem einheimischen  

Imker eures Vertrauens. Nur der einheimische Imker sorgt mit seinen Bienen f¿r die  

Bestªubung eurer Obstbªume und Gªrten. 
 

                                                                                    Horst PL¥SSNIG 
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é Fortsetzung aus der Brosch¿re ĂMºrtschachðEine Geschichte lebtñ  

- ein Beitrag der Mºrtschacher Jugend zur 100-Jahr-Feier unserer Gemeinde  

Gemeindechronik ENDE  - Wir hoffen euch hat dieser 

R¿ckblick gefallen! Vielen Dank an die  Mitwirkenden 

f¿r die Erstellung der Gemeindechronik! 
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